
LAG AktivRegion Schlei-Ostsee e.V.   Seite 1 von 12 

Protokoll 
der Mitgliederversammlung des LAG AktivRegion Schle i-Ostsee e.V. 

am Montag, den 05. Juli 2010 um 19.15 Uhr 
im Sitzungsraum des Amtes Süderbrarup 

 
Anwesend sind:  
 
Stimmberechtigte Mitglieder: 
Hans-Werner Berlau (Amt Südangeln), Thomas Detlefsen (Touristikverein Schleidörfer e. V.), 
Siegfried Hoefer (DRK Kreisverband Schleswig-Flensburg e.V.), Dietrich Tramsen (NABU 
Ostangeln), Stefan Wesemann (IHK Flensburg), Thedje Ancker (Schleiboot.de), Thomas 
Johannsen (Amt Geltinger Bucht), Thomas Becker (Heimatverein Eckernförde), Heike Witt  (Amt 
Süderbrarup), Corinna Graunke (Handels- und Gewerbeverein Pro Kappeln e. V.), Hans-
Christian Matzen (Heimatverein der Landschaft Angeln e.V.), Peter-Martin Dreyer (Amt Kappeln-
Land), Rainer Moll (Stadt Kappeln), Johannes Jensen (Schleswiger Volksbank eG), Jürgen Kühl 
(Kreisbauernverband Rendsburg-Eckernförde), Prof. Dr. Claus von Carnap-Bornheim, Anke 
Lüneburg (OstseefjordSchlei GmbH), Ilse Langmaack-Hopmann (LandFrauenKreisVerband 
Schleswig e. V.) 
 
 
Weitere Anwesende: 
LVB Peter Clausen (Amt Süderbrarup), Cornelia Plewa (Planungsgruppe Plewa), Svenja 
Linscheid und Angela Gundlach (LAG Geschäftsstelle) 
 
 
Tagesordnung: 
 

1. Begrüßung  
2. Bericht des Vorsitzenden 
3. Informationen zur aktuellen Entwicklung der AktivRegion Schlei-Ostsee 
4. Vorstellung der Weiterentwicklung der Integrierten Entwicklungsstrategie 
5. Wahl von drei neuen Vorstandsmitgliedern 
6. Verschiedenes 
 

 
zu TOP 1: Begrüßung 
 
Herr Berlau begrüßt die Anwesenden der Mitgliederversammlung des LAG AktivRegion Schlei-
Ostsee e.V. und stellt fest, dass form- und fristgerecht geladen wurde. Die Versammlung ist  
gem. § 10 Abs. 3 Ziffer e beschlussfähig. 
 
zu TOP 2: Bericht des Vorsitzenden 
 

·  Der Vorsitzende Hans-Werner Berlau berichtet über die rege Arbeit in den jeweils gut 
besuchten Arbeitskreisen, in denen viele Projektideen entwickelt und vorgestellt werden. 

·  Für Leuchtturmprojekte stehen nur noch begrenzte bzw. keine Landesmittel mehr zur 
Verfügung. Künftig werden auch diese über EU-Mittel gefördert werden müssen. 

·  Die Bereitstellung nationaler öffentlicher Mittel zur Ko-Finanzierung privater Projektträger 
bereitet weiterhin große Probleme. 

·  Zwei private Projekte sind jedoch bereits bewilligt (Ferienwohnung Janbek´s und 
Barfußpark Hasselberg). 

·  Auch die Ko-Finanzierung bei Projekten mit kommunaler Trägerschaft gestaltet sich 
schwierig. Die nationale öffentliche Ko-Finanzierung für Projekte sollte vor Beschluss 
durch das LAG Gremium gesichert und in den Haushalten der Gemeinden und Städte 
beschlossen werden, um keine Fördermittel zu verlieren. 
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·  Die Umsetzung des Projektes Stationsweg Süderbrarup ist derzeit aufgrund der 
finanziellen Engpässe im laufenden Haushalt der Gemeinde Süderbrarup nicht geklärt, 
eventuell soll eine Teilinwertsetzung durchgeführt werden. 

·  Ziel ist, am Ende der Förderperiode Ende 2013 alle EU-Mittel zu binden. 
·  Die Wegebaumaßnahmen aus dem Konjunkturprogramm II befinden sich derzeit in 

Umsetzung. 
·  Konkrete Aussagen zu den Fördermöglichkeiten durch die neuen Herausforderungen 

„Health-Check“ können derzeit noch nicht gemacht werden.  
·  Projekt Kahnstellen Maasholm: Eigentumsverhältnisse konnten nach Aussage von Frau 

Plewa geklärt werden, alle notwendigen Unterlagen sind fertig, so dass der Förderantrag 
nun vollständig ist (Finanzierung erfolgt aus dem Fischereifond). 

·  Projekt Imagefilme: Im Mai ist der erste Trailer gedreht worden, die weiteren Trailer 
befinden sich derzeit in der Umsetzung. 

·  Heute hat ein Gesprächstermin mit Prof. Dr. von Carnap-Bornheim, Dr. Bleile, Hans-
Werner Berlau und der Geschäftsstelle bezüglich der Präsentationsmöglichkeiten des 
Karschau-Schiffes stattgefunden. 

 
Es schließen sich folgende Fragen an: 
 

·  Projektauswahlkriterien bei Leuchtturmprojekten: Konkrete Frage zur Ablehnung des 
Kommunikationszentrums in Steinfeld und späterer erfolgreicher Abstimmung des 
Bahnhof Langballig als Leuchtturmprojekt. Frau Plewa erläutert dazu, dass dieses 
Projekt im ersten Abstimmungsdurchgang von dem AktivRegion Beirat auch abgelehnt 
worden ist und sich danach das Bewertungssystem zur Abstimmung von Leuchtturm-
projekten aufgrund des künftigen Einsatzen von EU-Mitteln geändert hat. 

·  Herr Tramsen fragt nach dem Stand einer Projektidee  „Eiskeller Gestüt Gut Roest, 
Kappeln“. Hier hat es bereits Gespräche mit Herrn Berlau gegeben, der Projektträger 
wurde gebeten, sich mit der Stadt Kappeln in Verbindung zu setzen und für den weiteren 
Verlauf eine Projektbeschreibung und Kostenschätzung bei der Geschäftsstelle 
einzureichen. 

   
 
zu TOP 3: Informationen zur aktuellen Entwicklung d er AktivRegion Schlei-Ostsee 
 
Frau Linscheid gibt anhand einer Präsentation Informationen zur aktuellen Entwicklung der 
AktivRegion Schlei-Ostsee.  
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Herr Berlau macht in diesem Zusammenhang deutlich, das mit einem Budget von 618.000,-- € 
für den ländlichen Wegebau ein Ausbau von ca. 5-5,5 km Länge möglich ist. 
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Am Freitag, 02. Juli 2010 fand ein Regionalmanagertreffen mit dem LLUR Flensburg zum 
weiteren Informationsaustausch statt. Bisher stehen konkrete Rahmenbedingungen noch nicht 
fest, so dass derzeit jede einzelne Projektidee auf eventuelle Fördermöglichkeit geprüft werden 
muss. Ideen sammeln konnte man bereits in den Arbeitskreisen Natur, Umwelt und Klimaschutz, 
und Wirtschaft und Landwirtschaft. Dort ging es unter anderem um Ideen zu Einrichtung sog. 
Feldlerchen-Fenster , Energiegewinnung durch Wasserräder, Knickpflegeprogramm, 
Zusammenarbeit mit Berufsbildungs- und Weiterbildungszentren (Landwirtschaftsschule 
Schleswig), Durchführung eines Workshops mit Landwirten etc. Als erstes ist  die Fortschreibung 
der Integrierten Entwicklungsstrategie erforderlich. 

 
 
zu TOP 4: Vorstellung der Weiterentwicklung der Int egrierten Entwicklungsstrategie  
 
Frau Plewa erläutert die Gründe und bisherigen Ergebnisse zur Fortschreibung der Integrierten 
Entwicklungsstrategie der LAG AktivRegion Schlei-Ostsee. Die Maßnahmen „Health-Check“ und 
ländlicher Wegebau können erst durchgeführt werden, wenn das Landesamt für Landwirtschaft, 
Umwelt und ländliche Räume die Fortschreibung der IES akzeptiert hat. Bei eventuellen 
Änderungsvorschlägen bittet Frau Plewa, sich an die Vorstandsmitglieder zu wenden. 
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zu TOP 5: Wahl von drei Vorstandsmitgliedern 
 
Gem. § 6 Abs. 1 der Vereinssatzung besteht der Vorstand aus einem/einer Vorsitzenden und 
zwei Stellvertretern/Stellvertreterinnen. Ingesamt gehören dem Vorstand 16 Mitglieder an, davon 
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acht kommunale Partner, mit einer Vertreterin bzw. einem Vertreter jeder kommunalen 
Körperschaft gem. § 1 Abs. 2 und acht nicht kommunale Partner aus den Bereichen der 
Wirtschafts- und Sozialpartner, Verbände sowie sonstigen juristischen und privaten Personen. 
Diese werden durch die Mitgliederversammlung aus den Vertretern der Mitglieder gewählt. 
 
Scheidet ein Mitglied des Vorstandes während der Amtsperiode aus, so wird ein anderer 
Vertreter/andere Vertreterin aus den Reihen der Mitglieder unter Berücksichtigung von Abs. 1 
gewählt. Der/Die Nachrückende verbleibt im dem Wahlturnus des/der Ausgeschiedenen. 
 
Neben den kommunalen Partner sind im Vorstand die Bereiche Wirtschaft, Landwirtschaft, 
Landfrauen, Archäologie, Geschichte, Tourismus, Soziales und Natur- u. Umwelt repräsentiert.                                              
 
Der für den Bereich Landwirtschaft gewählte Johannes Kasparek (Bauernverband Rendsburg-
Eckernförde) ist im März 2010 verstorben. Der für den Bereich Geschichte gewählte Bernhard 
Asmussen (Heimatverein der Landschaft Angeln e.V.) hat aus zeitlichen Gründen sein 
Vorstandsmandat zur Verfügung gestellt. Der für den Bereich Soziales gewählte Siegfried Hoefer 
(DRK Kreisverbandsgeschäftsführer Schleswig-Flensburg) wird nach der Sommerpause zum 
01.09.2010 in den Ruhestand gehen. Diese drei Vorstandspositionen gilt es neu zu besetzen.  
 
Der Vorsitzende Berlau schlägt folgende Vertreter für die LAG AktivRegion Schlei-Ostsee e.V. 
vor: 
 

·  Jürgen Kühl, Bauernverband Rendsburg-Eckernförde für den Bereich der Landwirtschaft 
 
Der Vorschlag wird bei einer Enthaltung beschlossen . 
  

·  Hans-Heinrich Matzen, Heimatverein der Landschaft Angeln e. V. für den Bereich 
Geschichte 

 
Herr Matzen weist darauf hin, auch Mitglied im Vorstand der LAG AktivRegion Mitte des Nordens 
zu sein. Es bedarf einer Klärung mit dem LLUR, ob es sich bei einer mehrfachen Vorstands-
mitgliedschaft um einen evtl. Interessenkonflikt handeln könnte.  
 
Vorbehaltlich der o. g . Klärung wird der Vorschlag  bei einer Enthaltung beschlossen. 
   

·  Kai Schmidt, DRK Kreisverband Schleswig-Flensburg e.V. für den Bereich Soziales 
 

Der Vorschlag wird einstimmig beschlossen. 
 
 
zu TOP 6: Verschiedenes 
Frau Linscheid weist auf einen Wettbewerb der Innovationsstiftung Schleswig-Holstein hin. Es 
geht hierbei um Regionale Konzepte für den Einsatz von Elektrofahrr ädern , das mit einem 
Preisgeld von 20.000,-- € für organisatorische Maßnahmen (z. B. als Ko-Finanzierung für 
innovative Healt-Check Maßnahmen) dotiert ist. Recht zeitnah ist der Bewerbungsschluss zum 
31. August 2010. Gespräche zur Finanzierung für die Konzepterstellung finden bereits mit der 
WiREG Schleswig-Flensburg statt.   
 
Nachdem keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, schließt Vorsitzender Berlau mit einem Dank 
an alle Anwesenden um 20.20 Uhr die Sitzung. 
 
 
 
____________________________                                      ____________________________ 
Hans-Werner Berlau, Vorsitzender                                       Angela Gundlach, Protokollführerin 


